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JUGEND+SPORT

rl)a bin ich in mdnmi oUmmt

Os ist weich, wann und fein. Os kann aber auch schwer, liait, grausam und
gefährlich win. ôi trägt, wägt und streichelt dich. Os Itann dielt aber auch
oerschlingen. Oliemand kann es wiMlelt bändigen. oder zähmen. Ol tut, was es

will — und kann dach 10- gehorsam sein. Ol ist wunderschön — und iah liebe es.

Das IVasser.

JHarion Jfluuerhofer-, unsere cAutorin, ist Vfgm-
nasiastin und JUitgli.ed der- 1. JÏUuutsclwjft des

S(K (Bern, in. der- sie alle 4 dlagen schwimmt.
Ohre Omtpfindiamkeit und ihre Schreibweise sind
bemerkenswert. (cAl)

(Vasser, (fewer, Orde und Jßuft. (Die nier
(demente, aus denen das. JËeben entspringt.
(Keines der drei anderen ist (iir mich
gleichbedeutend ude das (Oasser. (Keines der anderen

ist (är mich so- schön, und unxsergänglicli.
'Das IVasser ist ewig, cAber nicht nur
deshalb- liebe ich es. On dun. fältle ich mich absolut

(rei. 1Venn ich sehwänme oder tauehr, qe-
niesse ich es jedesmal: das Vjefüld der
Schwerelosigkeit. dm IVasser kann man oöUig (rei
schweben. Jtlan muss sich nirgends (esthalten
und braucht auch keim cAngst zu haben,
abzustürzen oder s&nstwie Schaden zu erleiden.
cAuck das dumpfe (Kauschen unter IVasser
oder das gdlätschem an der Oberfläche hat
es mir angetan. Och empfinde es keinesfalls
als störend oder als zu laut, sondert eigentlich

als eine besondere cArt non Stille. Jïlan.
hört keine Stimmen, keinen Jfärm, den man
sonst dauernd um die Ohren hat. Oöächsteits

das eigene cAtmen ist als solches auch im
IVasser oernelunbar. Sonst nichts. JHan ist
allein. cAllein mit seinen Vfedcudzen und dem

IVasser. jHanchmal. habe ich sogar das Vfe-
fiild, das IVasser kernet mich besser als ich
mich selbst. Ol kann als einziges meine. (Dünsche

und tfedanken im (Vetdaufe eines trainings

erkennen, c1s mag oielleichl komisch
Idingen, aber während den elf (fahren, in de¬

nen ich nun beinahe täglich im IVasser bin
und trainiere, habe ich ilun oftmals nun meinen

(flöten und Oöoffnungen erzählt. Oblige
mögen dies nicht oerstehen, oder mir erst gar.
nicht (glauben: aber ich fühlte mich jedesmal
oerstanden. 0)as IVasser ist in all diesen

(fahren mein (freund geworden, Oedt hatte

niemals cAngst oor dun. (Ich konnte und
kann mir einfach nicht oorsiellen, dass. es mir
etwas antun könnte. Qlnd doch — irgendwo
tief in meutern Onnem sagt mir etwas, dass
das (Vasser nicht ganz so harmlos ist, wie es

scheinen mag Ça, dass es sogar gefährlich
seui kann, denn smut hätten nicht so oiele

Jtlenschen cAngst oor- dun. cAber in solchen

(fällen komme ich mir immer wie ein kleines
(Kind oor; denn dcum sage ich mir: das
IVasser lebt. Ol sieht, hört und fühlt wie wir.
1Venn man es nun also beleidigt oder ilun
absichtlich weh tut, muss man damit rechten,
dass es sich rächt. cAnders kann und will ich
mir die oieleii <Unfälle und die daraus entstehende

cAbneigung gegen das IVasser nicht
erklären. Och weiss, dass dies, kindisch und
trotzig klingt, aber für mich ist das so. Os ist
mein Jäärehen. <7lnd so bemühe ich mich nun
in jedem draining, das IVasser richtig zu
fühlen, auch bei schlechter Jlaune meine (Vut
nicht an ihn auszulassen und zu oersuehen,

mit dem IVasser und nicht dagegen zu
schwbnmen; und dann, wenn mir dies

gelingt, das wunderbare, zarte Streicheln auf
meiner Oôaut wahrzunehmen, wie es nur oon
einem herrühren kann: meinem, (freund —

dem IVasser.
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